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In der Malerei bewegt sich Michaela Hanemann zwischen Figuration und Abstraktion. Sie spielt mit den formalen 
Möglichkeiten: Der Einsatz von Farbe ist nie zu strahlend, verschiedene Farben werden eingesetzt, verschiedene 
Materialien wie Kohle, Aquarell, Öl und Acryl. Die Bilder zeigen Figuren, aber oft bleiben sie angedeutet, scheinen  
sich in Auflösung zu befinden. 

Die Figuren werden kombiniert mit geometrischen Körpern, Dodekaedern, die z.T. kaum zu lesen, nur zu 
ahnen sind. Sie unterstützen die Wirkung von Schwerelosigkeit und Leichtigkeit. Immer wieder sind es 
menschliche Konditionen, die thematisiert werden, auch die eigenen Lebensbedingungen. 

Carmen Putschky
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